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Bruchstücken im Stedtli unten
gelandet.

häuschen unentbehrlich für die
Rebenbesitzer: Die Rebbauern

nen Fläche von rund drei Hek­
taren.

Verlag wächst stetig weiter
Noten produzieren,
Raritäten sammeln
und Musik vermitteln:
Akkordeon Musik Edition
Lyss ist ein Verlag und
eine Musikschule
zugleich. Heuer feiert
das Geschäft sein
30-Jahr-Jubiläum.

mt. Alles hat klein angefangen: Die
ersten Noten der AkkordeonMu­
s&Emtion(AME)Lyss~denaill

kleinstem Raum, in einer notdürf­
tig als Büro eingerichteten Ecke
produziert, .im kleinen Zimmer
von Rum Krebs. Krebs hat zusam­
men mit Markus Fink AME Lyss
gegründet, ein Verlag und eine
Musikschule in einem (siehe
auch Infobox). Fink erinnert sich:
«Die Notenstapelten khiml&.mg
derWoMWJg!EInDmclikmumen
war kaum mehr möglich.»

Heute, 30 Jahre später, ist AME
Lyss gewachsen. Im Industrie­
viertel von Lyss betreten Kundin­
nen und Kunden einen Verkaufs­
raum, in dem Akkordeons ausge­
stellt sind. Auch ein Büro ist da
sowie zwei zusätzliche Räume für
den Musikunterricht. Der Verlag
wächst weiter. Fink ist stets mit

Leidenschaft und Wissbegier bei
der Sache und ebngagiert sich ne­
ben der Notenproduktion auch
als Mus&schullehrer und Musi­
ker.

AME Lyss produziert Musikno­
ten für Akkordeon und Handhar­
mon&a, Schwyzerörgeli und Ak­
kordeon-Orchester. AME ist einer
der wenigen Anbieter in der·
Schweiz, der Einzelstimmen eige­
ner Orchester-Produktionen für
diatonische Instrumente' um­
schreibt. Rund 3000 Kunden be­
stellen Noten beim Lysser Verlag.
Fink baut das Sortiment im Be­
reich Akkordeon und Schwyzer­
örgeli stänmg 'weiter aus. Dank
dem Tonarchiv können sich KW1­
linnen und Kunden das Stück,
das sie interessiert, vor dem Kaill
anhören.

Weiter hat der Verlag eine klei­
ne Schatzkiste: Er san1ffielt ver­
griffene Musiknoten. Markus Fink
hat ein Archiv angelegt, das stän­
dig wächst. Darin fmden sich un­
ter anderem auch Noten aus den
20er-Jahren.

Liebe dank der Musik
Der Verlag ist kein Einmannbe­

trieb. Sandra Fink, die Ehefrau
von Markus Fink, hilft mit. Die
beiden lernten sich 1995 beim
Musizieren - im Akkordeon-·
Spielring Bem - kennen. Als Rudi

Krebs, der Geschäftspartner von
Markus Ilink, 1999 unerwartet an
einem Herzinfarkt starb, war San­
dra Fink sofort zur Stelle, um
Markus Fink im Geschäft zu un­
terstützen. Am Anfang arbeitete
sie teilzeit im Verlag mit. Seit 2006
ist sie vollzeit bei AME Lyss ange­
stellt.

Wissen weitergeben
. Neben der Arbeit imVerlagun­

terrichtet Markus Fink - und zwar
alle Instrumente der Mus&schu­
le: Akkordeon, matonische Hand­
harmonika, Schwyierörgeli 18­
bässig und Keyboard. Nach dem
Tod von Rudi Krebs stellte Mar­
kus Fink Mon&a Portmann, di­
plomierte Akkordeonlehrerin des
S veiz'L ehen Akkotdeou­
Lcllrer- erbahd.s, IIn. Sie unter­
richtet Melodica, Akkordeon und .
Schwyzerörgeli. Die Schule hat
derzeit um die 60 Schülerinnen
und Schüler - Kinder und Er­
wachsene.

Was erhoffen sich Sandra und
Markus' Fink für die Zukunft des
Verlags? Sie wünschen sich, dass
sie die Wünsche ihrer Kundinnen
und Kunden erfüllen können,
<<und dafür sind wir natürlich im­
mer mit grosser Freude an der Ar­
be~t», so Sandra Fink.

LINK: www.ame~lyss.c:h

Sie unterrichten und beraten: Monika Portmann, Markus und
Sandra Fink (von links). Bild: zvg

Vorgeschichte
• Gründer von AME Lyss sind'
Markus Fink und Rudi Krebs.
• Fink war ursprünglich Schü-

. ler von Krebs.
• 1978 gründeten beide die
Firma Musik R. Krebs +
M. Fink als Musikschule und
Verlag.
• Die ersten Noten für schwy­
zerörgeli wurden herausge­
geben.
• 1980 übernehmen Krebs
und Fink die Akkordeon Mu­
sik Edition Wädenswil und
produzieren ab sofort alle
Noten unter dem Label Ak­
kordeon Musik Edition. (mt)


